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Bin Ständchen für den Bürgermeister

Die 76 " Mann " starke Arbeiter - Knaben - Musik aus Zürich , die
auf Einladung des Döblinger ArbeiterSängerbünde 3 und der Arbei-
terkinciersingschule für einige Tage zu Besuch nach Wien gekommen
ist , zeigte zum ersten Mal ihr Können am Sonntag vormittag bei
einem Platzkonzert vor dem Rathaus . Zusammen mit den Döblinger
Sängern füllten die in bunte Uniformen gekleideten Zürcher Gräste
einen großen Teil , der Rathausrampe „ Der Bürgermeister kam in Be¬
gleitung von Vizebürgermeister Honay und wurde bei seinem Erschei¬
nen mit dem Marsch " Wien bleibt Wien " begrüßt . Er hieß die jungen
Musikanten im Namen der Stadt herzlich willkommen , dankte für das
Ständchen und wünschte ihnen einen schönen Aufenthalt in unserer
Stadt,

Am Sonntag abend wirkte . ' die Zürcher Jugend bei einer Fest¬
veranstaltung im Kasino Zögernitz mit . Auf dem Programm ihres
Wiener Aufenthaltes steht noch ein Platzkonzert vor dom Karl Marx-
Hof , die Teilnahme an einem Wiener Weinlese -fest in Nußdorf , ein
Ausflug in die Wachau , Stadtrundfahrten und der Besuch in der
Volksopor . Die Knabenmusik bleibt mit ihren Begleitern bis Frei¬
tag abend .in Wien.

Dank an einen holländischen Helfer

Im September beschloß '
der Stadtsenat auf Antrag von Stadt-

SCh Voiluihun g der Ehrenmcdaille der Bundeshauptstadt
■■len an lbort Hahn und Jan Landmann , an zwei Holländer , die sichu, a S Eustandohommen von Kindererholungstransporten nach Hollandgroße Verdienste erworben haben.
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— organisiert gegenwärtig eine neue Aktion für

■ oncr Kinder . Bürgermeister Dr . h . c . Körner benützte die



17 . Oktober 1949 Blatt 1208"Rathaus - Korrc sp ond e n -z "

Gelegenheit seines Aufenthaltes in Wien um Albert Hahn die ver¬
liehene Ehrenmcdailie zu überreichen «, Der Bürgermeister dankte
ihm im Namen der Stadt für die große

'
Hilfe , die diese hochher¬

zigen Helfer . mit ihren Landsleuten unseren Kindern zuteil wer¬
den ließen.

Keine Vergnügungssteuer vom Kulturgroschen

Die Wiener Landesregierung hat mit Beschluß vom 4 . Okto¬
ber 1949 den seit Monatsbeginn zur Einhebung gelangenden Kultur¬
groschen als gemeinnützig anerkannt und damit von der Vergnügungs¬
steuer frcigestellt.

Der letzte Weg Professor Aichhorns

Heute nachmittag wurde auf dem Mcidlinger Friedhof
Prof . August Aichhorn beerdigt . Auf seinem letzten Weg beglei¬
teten ihn viele persönliche Freunde , Abordnungen erzieherischer
Institutionen sowie Vertreter staatlicher und städtischer Behör¬
den . Bürgermeister Dr . h . c . K örner verabschiedete sich von dorn
Toten im Namen der Stadt und des Stadtsenates . In seiner Grab¬
rede würdigte er die großen Verdienste und Erfolge des hervor¬
ragenden Pädagogen , besonders auf dem schwierigen Gebiet der Er¬
ziehung verwahrloster Jugend . Der Bürgermeister gab seinem Be¬
dauern Ausdruck , daß den heimischen und darüber hinaus auch den
internationalen wissenschaftlichen Kreisen diese Persönlichkeit
durch den unerbittlichen Tod entrissen wurde.

Im Namen des Wiener Stadtschulrates sprach die Abschieds¬
worte Nationalrat Dr . Zechncr . Er dankte dem : ■Verstorbenen nicht
zuletzt auch im Namen der unzähligen Jugendlichen , die unter
Führung Aichhorns wieder den richtigen Weg ins geordnete Leben
gefunden haben . Zum Abschluß der Trauerfeierlichkeiten legteBürgermeister Körner auf August Aichhorns Grab , das sich nur weni-g °

.

° c “ r -Lttt ' von dor letzten Ruhe »hätte Otto Glöokols befindet,einen Kranz mit den Schleifen der Stadt l 'icn nieder.
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